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e SE go اا‎ für den i 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Köntel Intelligenz⸗Adeeß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 139. Montag, den 18. Juni 1827. | 


| Angemeldete Fremde. 
Ungekommen dom 15ten bis 16. Juni 1827. : 

r. Land: und Stadtrichter Dullo nebſt Familie von Labiau, Hr. Lieutenant 
Brauſewetter von Inſterburg, log. in den 3 Mohren. Hr. Kaufmann Petzenbuͤr⸗ 
ger von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Puhan nach Leßnijo. Herr Schau⸗ 
ſpieler Riedel nach Berlin. He. Kaufm. Fiſchel nach Mr. Friedland, Hr. Poſthal⸗ 
ter Dembetzki nach Marienburg. : 
اه‎ : 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Iften huj. wird den 
verehrlichen Zeitungs⸗Intereſſenten angezeigt, daß mit dem 19ten huj. 
der Zeitungs⸗Praͤnumerations⸗Termin pro Ztes Quartal a. c. zu Ende 
geht. Ohne Vorausbezahlung darf, ohne jede Ausnahme der Perſon, 
keine Zeitung beſtellt werden. f 
Danzig, den 16. Juni 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Expedition. 


ie m e n 8058, 
Zur Verſammlung der Friedens⸗Geſellſchaft, welche 
: Dienſtag, den 19. Juni Nachmittags um 4 Uhr 
auf dem Nathhauſe Statt finden wird, ladet ergebenft ein. 
1 Der engere Ausſchuß. 
Der hieſige Schopenbrauer Chriſtiau Sabeck und deſſen verlobte Braut 
Criſtine Florentine Koſchinoki eee سا‎ 6. Juni N J. gerichtlich dere 
lautbarten Ehevertrage die am hieſigen Orte ſtatutariſch Statt findende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter in Anſehung der Subſtanz ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤ⸗ 
gens ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1827. : 
»önigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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' 3 ġa. 8 ف ل ف ع‎ ass 
Mon dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wied Kiedurd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Mitnachbar Johann Jacob David von 
. Beslinte und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Suſanna Eliſabeth Peckeruhn 
durch einen am 6. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſtatuta⸗ 
riſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung der Subſtanz ihres jetzi⸗ 
gen und zukünftigen Vermögens ausgeſchloſſen haben. ur $ 
Danzig, den 8. Juni 1827. : 
Roͤnigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Die Lieferung der zu den diesjährigen Waſſerbauten er orderlichen i 
, 7 ö hrig fi ti Faſchie⸗ 

a) für das Bau- Amt 1627 Schock 

b) fir; die neue Binnen⸗Nehrung 461 — 

c) für die Vorder⸗Nehrung 381 — 

d) fir die alte Binnen⸗Nehrung 1099) — 

e) fuͤr die Hinter⸗Nehrung 85 — 
N zuſammen 1199 Schock 
ſoll im Termin 1 ; 
Sonnabend, den 23. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Matħħanfe an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Lieferungsluſtige 
ee aufgefordert, ſich zu dieſem Termin einzuſtellen und ihre Gebotte zu ver⸗ 
autbaren. : EE er 
Danzig, den 14. Juni 1827. د‎ 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Donnerſtag, den 12. Juli 1827, Vormittags um 9 Uhr, werden hier im 

Gehrkeſchen Hauſe nachſtehende Sachen gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden: mehrere Dutzend neue ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, 1 Potage Loͤffet 
vergoldet, 1 filberne Repetir⸗Uhr, 1 Dutzend vergoldete pocellainene Taſſen, und 
anderes Porzellan⸗Geraͤthe, wobei ein weißes porzellanes Tafel⸗Service, eine Par⸗ 
thie kupfernes Haus: und Küchengeräthe, ſeidene und atlaſſene Frauen⸗Kleider, 
Maͤntel, Shaws und Tücher iċ. > * 
Neuſtadt, den 12. Juni 1827. 5 : ti 
Koͤnigl. preuß. Kreis Juftiss Commiſſton. 


. 3 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe S6fter Lotterie, ſo wie 

Looſe zur erſten in Einer den 23. Juni c. anfangenden Ziehung, ſind taglich in 

meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


en‏ نے 
Feuerwerk3- Anzeige. 0.‏ | , 
Endesunterzeichneter beehrt fico Em. fehe geehrten Publico anzuzeigen, daß‏ 
er am Johannis⸗Abend, Sonnabend, den Zöften d. M. im Hotel de Pruße in Lan⸗‏ 
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gefuhr bei Herrn Chriſtmann, ein großes Kunſtfeuerwerk abbrennen wird. Der 
Unternehmer ſchmeichelt ſich, daß E. ſehr geehrtes Publikum ihn mit einem zahlrel⸗ 
chen Zuspruch beehren wird, da er gewiß alles anwenden wird, um jeden reſp. Zu⸗ 
ſchauer auf das angenehmſte zu uͤberraſchen. Entres iſt 5 Sgr. 
Billette ſind bei Herrn Chriſtmann in Langefuhr, fo wie beim Zetteltraͤger 
Rowski Topfergaſſe No. 70 zu haben. Freede, Theatermeiſter. 


— سس‎ mo 


—— — 


n n t 8 w. 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin ift vom 18ten d. M. in den 3 Mobs 
ren, Holzgaſſe anzutreffen. | 3 
Dienstag, den 19, Juni findet das erste Concert im Garten-Locale der 
neuen Ressource Humanitas Statt, wozu die resp. Mitglieder mit ihren Familien 
eingeladen werden. Bei ungünstiger Witterung wird das Concert im groſsen 
Cartensaale gegeben. Die Comité. 
Die Fener⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha, 
hat auf die bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen vom 1. Juli 1825 bis 30. Juni 
1826 eine Dividende von 28 proGent an die verſicherten Theilnehmer verguͤtet. 
Die Geſammtſumme der in dieſem Jahre geſchloſſenen Verſicherungs⸗Contracte betrug 
74,860,512 Auf 
Die Wechſelbürgſchafter am Schluſſe des Jahres 1826 1,128,649 f 
Die ſpecielle Abſchluß⸗Rechnung der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs⸗Bauk wird 


a bei den Unterzeichneten einem Jeden, der dafuͤr Intreſſe hat, mit Vergnuͤgen zur 


vorgelegt. i 7 i 
Ohnerachtet der Auferften Vorſicht, welche die Bank bei Annahme der 
Verſicherungs⸗Anträge ſtets beobachtet, waren die Brandſchaͤden im vorigen Jahre 
doch ſo bedeutend, daß keine größere Dividende als 28 pro@ent vertheilt werden 
konnte. Wenn nun erwogen wird, daß die ſaͤmmtlichen Verwaltungskoſten dieſer 
Verſicherungs⸗Anſtalt, incl. der Agentur: Gebühren, noch nicht 10 proĊent von 
den Prämien betragen, und daher keine Einſchraͤnkung geſtatten, fo wird man ein⸗ 
fehen, daß eine Ermäßigung der jetzt beftehenden Prämien⸗Anſaͤtzen, welche nach 
Verhaͤltniß der großeren oder geringeren Feuergefaͤhrlichkeit der reſp. Verſicherungen 
gewiſſenhaft feſtgeſtellt find, unſolide genannt werden müßte, und daß jede andere 
Verſicherungs- Anſtalt bei niedrigeren Prämien, ſelbſt wenn ſie mit derſelben Vor⸗ 
ſicht die Anträge prüfte und gleich ſparſam in den Ausgaben wäre, Gefahr, läuft 
mit Verluſt zu arbeiten. Sind aber, wie zu hoffen ſteht, die Brandſchaͤden in der 
Zukunft geringer, ſo empfaͤngt ja jeder Theilnehmer bei der Gothaer sat. erſi⸗ 
cherungsbank, ſeinen Antheil an dem Ueberſchluſſe in einer großeren Dividende jus 
rück, welches einer Ermäßigung der Prämien gleich zu ſtellen ift | 
Die Verſicherungs⸗Antraͤge werden von uns angenommen Jopengaſſe No. 729. 
Danzig, den 15. Juni 1827. Stobbe & v. Ankum. 
, ti 
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Dienftag, den 19. Juni c. wird im Hofe des Mitnachbaren Herrn Sifchel 
zu Gotteswalde wegen des eingetretenen Hofverkaufs, durch freiwilligen Ausruf, 
das Mobiliar und die Superinventarienſtuͤcke verkauft werden, als: 1 Pferd, 4 
Kühe, 1 Bulle, 1 Starke, 4 Ochſen, mehrere Schweine, Schaafe und Lämmer, 
3 Arbeitswagen, 1 Spatzierwagen, Pflüge, Hacken, Eggen, Holzkette, Sielen und 
Bracken, und mehreres Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthe. Ferner: Tiſche, Spinde, 
Stühle, Bettgeſtelle, Betten, das Rúben: und Milchgeräthe und andere zur Wirth⸗ 
ſchaft gehörige Sachen. Fur bekannte und ſichere Kaͤufer iſt der Zahlungs⸗Termin 
bis Michaeli c. beliebt worden, dagegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle 

ahlung. Der Ausruf wird um 10 Uhr ſeinen Anfang nehmen, daher die Kauflu⸗ 
igen ſich zeitig einzufinden erſucht werden. 

Montag, den 25. Juni 1827, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 533. an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder 
in grob preuß. Courant verauetienirt werden: : 

; Die Buͤcherſammlung, ein Theil der Oelgemaͤlde und Varia des verſtorbenen 
Doctor Medic. Herrn v. Duisburg und ſind die gedruckten Verzeichniſſe im Auctions 
Bureau Fiſcherthor No. 134. für 1 Sgr. von heute ab zu erhalten. 


Dionnerſtag, den 21. Juni 1827, ſollen in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 
359. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant verſteigert werden: N 

Eine zweigehaͤuſige ſilberne engliſche Taſchen⸗ und 1 hoͤlzerne Wanduhr, ein 
Flügel von Vernavoga, 1 großer und mehrere kleinere Spiegel in nußbaumnen und 
ſchwarzen Rahmen, 1 Bettgeſtell, eichene, lindene und ſichtene Kleider- und Linnen⸗ 
ſchraͤnke div. fichtene, geſtrichene Klapp⸗ und Anſetztiſche, div. Stuͤhle, Daunen⸗ und 
Federbetten, verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, 1 kupferne Lichtform, 1 dito Schmor⸗ 
grapen, 2 metallene Armleuchter, meſſingne Theemaſchienen und Kaffeekannen und 
div. Kuͤchengeſchirre, fo wie ſonſt noch zinnerne, kupferne, meſſingne, eiſerne, blech⸗ 
ene uud mancherlei nüglihe Sachen mehr. E 
7 Yufccdem auch noch 6 Stuͤck $ breite dunkelgraue Tuche und 6 Stud $ breite 
blaugraue Tuche. ET ida 


4 1 , i La ba BETTER * 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


— — 


Das zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmafle gehörige auf 
dem Diehlenmarkte sub Servis⸗No. 205. und No. 18. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in Stallgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Con⸗ 
curs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 623 2191. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch öffentliche Sabhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein Kiew 
tations⸗Termin auf Rá a a De 

$ den 21. Auguſt 1827, 


weicher peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Attus⸗ 


“AE — — 


kl 
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hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut, 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ns 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. ER 
Danzig, den 8. Juni 1827. 
Zönigl. Preuß. Sand’ und Stadtgericht. 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 

: Von den der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Jacob 

Lange zugehdrigen in dem Dorfe Ohra gelegenen und in dem Hypothekenbuche No. 
9. und 12. verzeichneten Grundſtücken, welche reſp. in einem Hofe mit 3. Hufen 
Schaarwerksland ohne Gebäude und in einem Hofe mit 4 Hufen Schaarwerksland 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehen, follen auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger, nachdem fie auf die Summen von 3592 Nthl. 6 Sgr. 3 Pf. und 7198 
Rihl. 9 Sgr. 82 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 4 Antheil durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Neitations⸗Termine auf 

3 den 25. Mai, : 

den 27. Juli und ۱ 
3 den 27. September 1827, 1 : 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Auctionator Barendt an Det und Stelle ange 
ſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige iemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. ue, 

Die Taxe diefer Grundſtucke ift täglich auf unſerer Regiſtratur und Dei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. : 2 1 5 
Danzig, den 23. Februar 1827. É easy i 
Abnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Das der Adelgunda Barbara verehel, Bäckergeſel Wilhelm Keincke zu; 


gebörige in Petershagen an der Trumme sub Servis⸗No. 1282. gelegene und Ro. 


des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem terraſſirten Ber⸗ 
ge, der zu einem Obſt⸗ und Wee e eingerichtet iſt, fo wie einem unten mafe 
ſiven oben ausgemauertem Bindewerke errichteten Wohnhauſe und einem Stall be; 
ſtehet, fol auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe 
don 421 Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch offentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ Termin auf 
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ê den 9. Juli 1827, Vormittags um 10 uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. : u 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iff jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1827. : : 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Eigengärtner Michael Bahrſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Bodenwinkel gelegene jedoch in dem Hypothekenbuche Stutt⸗ 
hof No. 1. verzeichnete Grundſtuͤck, welches jetzt, da die Gebäude abgebrannt ſind, 
lediglich in 1 Morgen 125 (OR. culmiſch emphytevtiſchen Landes und etwa 10 


(OR. neuen Forſtlandes beſtehet, und fruͤher mit den Gebaͤudeu auf 234 RED. ab: 


geichätt worden ift, foll auf den Antrag des Realglaͤubigers, mit den Brandgel⸗ 
dern von 250 Mehl. welche zur Bebauung verwendet werden muͤſſen, durch ‚öffent 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
den 11. Juni, ١ 
den 11. Juli und 
den 13. Auguſt 1827, 
Vormittags um 10 Uhr, tom welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden da⸗ 
er beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. April 1827. 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und Erben des Eigenthuͤmers Johann Strenge zugehoͤ⸗ 
rige in Vorgfeld sub No. 39. und pag. 68. des Erbbuchs gelegene Grundſtüͤck, 
welches in einem Wohnhauſe mit 2 Staͤllen und 4 Morgen Gartenland zur Mieths⸗ 


5 


gerechtigkeit verliehen, beſteht, und auf die Summe von 410 Med. gerichtlich 


gewürdigt worden, foll auf den Antrag der Beſizer im Wege der freiwilligen Sub: 
ħaftation, da in dem am 7. Juni und 20. September v. J. angeſtandenen Termi⸗ 
nen kein Gebot darauf erfolgt, nochmals zum Verkauf geſtellt werden, wozu ein 
anderweitiger peremtoriſcher Ġisttations-Termin auf Pt 

den 4. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt worden. o 


> 
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Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte in preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag und 
demnäͤchſt die Adjudication uud Uebergabe zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf eingetragene Kapital von 104 
Rthl. 22 Sgr. 6 Pf. nicht gekuͤndigt worden, und werden alle etwanige unbekannte 
Realpraͤtendenten ad liquidandum unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus: 
bleibenden mit ihren etwanigen Real Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck und den kuͤnf⸗ 
tigen Beſitzer praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden foll. 

ħ Tit Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt jeder Zeit in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzenamte zu Borgfeld einzuſehen. 
Danzig, den 24. Mai 1827. $ 
Das Patrimonialgericht von Borgfeld und Tiefenſek. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Flei⸗ 
ſchermeiſter Johann und Anna Thielſchen Eheleuten hieſelbſt gehoͤrige sub Litt. 
A. II. 26. in der Neuftädtichen Junkerſtraſſe belegene, auf 2751 Rthl. 11 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verfteigert werden. 

Die Kicitationd: Termine hiezu find auf 

den 8. Auguſt, : 

den 10. October und E 
* den 15. December 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizratb Witſchmann anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte عو ل‎ al ا‎ werden wird. : 

ie Taxe de nt ann übrigens i iſtratur ei 
ben werden. kiebi dé? 8 gr نين‎ le 

Eibing, den 4. Mai 1827. b AS 

: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
fangen Peter Klingenberg zu Fiſcherscampe gehoͤrige sub Litt. C. II. 3. b. zu 
Fiſcherscampe belegene, aus den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden imgleichen 5 
Morgen 283 A Ruthen Landes beſtehende auf 800 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege der nothwenden Subhaſtation und zwar auf 
Gefahr und Koften des Acquiventen Buhnenmeiſters Johann Grunwald zu Fiſchers⸗ 
campe oͤffentlich verſteigert werden. ; 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf MA 
den 29. Auguſt c. um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wied. , 

Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur inz 
fpicirt werden. > \ 

Elbing, den 4. Mai 1827. * 3 

Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Boͤtt⸗ 
cher Leldtrappſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. XI. II. b. hieſelbſt auf der 
Reiferbahn gelegene, auf 137 Nthl. 20 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund; 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. : 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf : 

den 25. Auguſt 1827 um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebe angefett, und werden die befig- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ber; 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge: 
nommen werden wird. : ; 
Zu dieſem Termin werden auch die ihrem Aufenthalt nach unbekannte Nealgläubiger 
Gebruͤder Jacob und Johann Jacob Wieler hiedurch öffentlich mit der Auffor⸗ 
derung vorgeladen, ſolche entweder in Perſon, oder durch geſetzliche zuläflige Be; 
volimáchtigte einzuhalten, widrigenfalls nicht nur dem Meiſtbietenden der uſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſäͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzu⸗ 
laͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der 
Schuld-Infteumente verfügt werden wird.. 

Die Taxe bjefeb Grundſtücks if täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Elbing, den 8. Mai 1827. 5 

Asnigl. Preuſſiſches Stadtgericht.‏ ش 
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Beilage zum Danziger Intell genz⸗Blatt. 
No. 139. Montag, den 18. Juni 1827. 1 
Ver et b u n de Me . 
Frauengaſſe No. 816. ſind mehrere Stuben an einzelne Civil⸗Perſonen monat: 
weiſe zu vermiethen. | 6 
Das Haus Brodboͤnkengaſſe No. 673. mit 6 Stuben, Seitengebaͤude und 
geräumigem Keller iſt zu vermiethen. Das Nihere No. 675. 


9 


In Langefuhr an der Ecke von Voltengang No. 16. iſt ein Zimmer zu ver⸗ 


miethen, und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht iſt in demſelbon Hanſe zu erfahren. 
Jaopengaſſe No. 735. ſind 3 Stuben an einzelne Herren Civilſtandes zu 
vermiethen und Michaeli zu beziehen. : 1 
Zwei ſchon dekorirte, freundliche Stuben nebſt Kammern, Boden, Küche 
und Keller ꝛc. find zu vermietheu, nach Gefallen auch gleich zu beziehen. Poggey⸗ 
pfuhl No. 380. : Kom. | 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

: a) Mobilia oder bewegliche Beach. ' : B 

In meinem Möbel magazin Pfefferſtadt No. 202. ſind allerlei Gattungen von 
mahagoni und birfenen Meublen zum billigſten Preiſe zu haben. Niemeyer. 

; Doppelte und Wein⸗Liguere in Flaſchen und Futtern und einfache diſtillirte 

Brandtweine in 2 Ankern und größern Quantitäten aus meiner Fabrike unter der 

Firma C. F. Zoͤbe Erden und dem Zeichen des Hirſches werden fortwährend bei 
mir Langenmarkt No. 191. verkauft. ا‎ Gottel. 


Friſches Selterswaſſer wird ſowohl in einzelnen Krucken als auch in arde 


fern Parthieen qu billigem Preiſe am Fiſcherthor No. 129. verkauft. 

: Eine Treppe von 13 Stufen, ein viertel ġċwmnder, welche vor 9 Jahren 
neu gemacht, ſteht zu verkaufen Roͤpergaſſe No. 467., weil fic bald abgebrochen 
wird, fo bitte ich den reſp. Käufern, fic, weil fie noch ſteht, recht bald in Augenſchein 
zu nehmen. | 0 د‎ N di op 

So eben erhielt ich feinen breiten Nett zu billigen Preiſen, auch erſuche 
ich, gefertigte weibliche Arbeiten, bei mir zum Verkauf einzureichen. 

J. W. Weygoldt, Kohlengaſſe No. 1035. 

—— ͤ— IT re on 
mbictal'Citaàtron 7 

Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden alle diejenigen 
welche an dem Vermögen des Kaufmanns Carl Cbriftien Reßler einigen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herrühren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
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geſtalt öffentlich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf EEE I dies 2 
$ den 4. Juli c. Vormittags 10 Uhr PER الس‎ 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Kries erfcheinen, ihre 
Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Pans 
den habenden daruͤber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweis-Mittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, ne 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. nz SDR: 
fil Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
1 legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen eg 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Skerle, Grod⸗ 
deck und Chriſt in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1827. 
: Adnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Geſegelt, den 14. Juni 1827. 
J. W. Domansky, J. Riemeck nach London, H. Hagewinkel nach Garnſeg, P. G. Neumann n. 
Liverpool, W. Weatherſton, C. F. Lehmann nach Newcaftle, F. O. Viſſer nach Amſterdam mit Getreide, 
J. G. Domansky nach London mit Hafer. J. Birnie nach London mit Roggen. J. F. Pahnke nach 
Tondon, D. F. Klawitter nach London, C. Huſted nach Bremen, J. Panjer nach Havre de Grace, J. F. 
ER» Zoomer, J. G. Sap nach Amſterdam, F. Pieters nach Papenborg, 9. T. Smit nach Amſterdam, E. E. 
il 8 nach Caen, J. L. Damſtrey nach London mit Holz. N. Thorſen nach Flekeſiord mit Ballaſt. 
„ Anderſen nach Flekefiord mit Ballaſt u. Roggen. 8 an B 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 15. Suni 1827. 


Joh. Sim, Fiercke, von Danzig, k. v. Cherbourg, mit Ballaſt, Bark, Britania, 103 N. : 

Mich. Zac, Schwarz, — k. v. London, — ink, four Brothers, 414 N. 

Gottfr. Pickert, von Demmin, — Schoner, Aurora, 75 N. Fr. Vence. 1 

Dirk T. Doorenbus, von Pekela, k. v. Arbroath, Kuff, de twee Gebröder, 80 L. ade Ordre. 
Mart, Jachtman, von Barth, k. v. London, Galiace, Flora, 107 N. Hr. Almonde. 

W. G. Shroff, ĦAL 1 i — Einigkeit, 112 R. Hr. Albricht. 


Pet. Figuth nach London mit Holz. P. J. Pederſen nach Copenhagen, mit Roggen. 
Der Wind Nord⸗Oſt. ١ 2 


Extraordinaire Beilage. 
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Extraordinaire Beilage zu No. 139. des RA Blatts. 
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rant mn a ch un 9. 

Am Donnerſtag, den 21ſten d. M. um 10 Uhr Vormittags, fol auf 
dem Rathhauſe eine Parthie alten Papiers, Maculatur und Buͤcher in Pergament, 
Leder und Pappband an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Danzig, den 16. Juni 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
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